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lüie bin icf; bocb ein armes Kinb,
ITtuf? ins mafdjtttentjaus,
Unb bis tie îlbenbgloefe tönt,

Datf nimmer id) tjtnaus.

Unb bann and} bin td? nodj nidjt frei,
Soll in bte Sdjnle getj'n,

mit mattem 2tng' nnb mübem £eib :

Was lotit' idj ba nerftetj'n

Sott lefen nodj oott Seligkeit,
Don einem guten (Sott :

<£s treibt mit bem îtîafdjinenfinb
Die ITtenfdjenliebe Spott.

Der Dater geljt 3m Sdjenfe tjtn,
Die lÏÏntter fdjlürft Kaffee;
3dj aber mnfj nerbienen gerj'n,
Unb mir ift bodj fo roel).

rjomas Sdjerr.

wie bin ich doch ein armes Rind,

Muß ins Maschinenhaus,
Und bis Ue Abendglocke tönt,

Dars nimmer ich hinaus.

Und dann auch bin ich noch nicht ftei,
Soll in die Schule geh'n,

Mit mattem Aug' und müdem keib :

was sollt' ich da versteh'«?

Soll lesen noch von Seligkeit,
von einem guten Gott:
Ls treibt mit deni Maschinenkind
Die Menschenliebe Spott.

Der Vater geht zur Schenke hin,
Die Mntter schlürft Raffte;
Ich aber muß verdienen geh'n,
Und mir ist doch so weh.

Thomas Scherr.


	Das Stickereikind

